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Antrag gem. § 48 Abs. 1 S. 1 und 2 GO NRW zu den anstehenden Sitzungen 
des Ausschusses für Gemeindeentwicklung, Planung, Natur und Klima-
schutz (GPNK), des Haupt- und Finanzausschusses (HFA) und des Ge-
meiderates 
 
Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung im Zentralort Welver; hier: Kreuzungsbe-
reich der Straßen „Im Hagen“, „Buchenstraße“ und „Bahnhofstraße“ 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Garzen, 
Sehr geehrte Herr Ausschussvorsitzender Buschulte, 
 
der Kreuzungsbereich Im Hagen / Buchenstraße / Bahnhofstraße in Welver stellt eine er-
hebliche Gefahr für alle Verkehrsteilnehmer dar. Insbesondere für Fußgänger und Rad-
fahrer ist die Querung der Straße mit einem hohen Risiko verbunden. Aufgrund der bauli-
chen Gegebenheiten ist die Bahnhofstraße sowohl aus dem Baugebiet Im Hagen kom-
mend als auch aus der Buchenstraße kommend schwer einsehbar. Diese mangelnde Ein-
sichtmöglichkeit führt dazu, dass Autofahrer oftmals erst sehr spät querende Fußgänger, 
Radfahrer oder weitere Autos wahrnehmen und nicht rechtzeitig reagieren können. 
 
Bereits in der Vergangenheit kam es an diesem Kreuzungsbereich zu mehreren gefährli-
chen Situationen, bei welchen unterschiedliche Verkehrsteilnehmer betroffen waren. Au-
tofahrer können häufig erst im letzten Moment bremsen oder müssen abrupt ausweichen, 
um Zusammenstöße zu vermeiden. Diese unhaltbare Situation erfordert dringend ver-
kehrsberuhigende Maßnahmen, um das Unfallrisiko zu minimieren und eine sichere Über-
querung der Straße zu ermöglichen. 
 
Vor allem Verkehrsteilnehmer, wie beispielsweise Senioren, Kinder auf Schulwegen oder 
Fahrradfahrer, sind Autofahrern gegenüber unterlegen. Solche Gefahrenquellen sind des-
wegen schnellstmöglich zu beseitigen, um unsere Bürger*innen zu schützen. 
 
Um die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer zu erhöhen, wurden seitens der Bürgerschaft 
folgende verkehrsberuhigende Maßnahmen vorgeschlagen: 
 
 
 



 
 
 
Errichtung eines Kreisverkehrs: Ein Kreisverkehr würde die Geschwindigkeit des Ver-
kehrs automatisch reduzieren und eine gleichmäßige Verkehrslenkung gewährleisten. 
Gleichzeitig würde er die Einsehbarkeit der Bahnhofstraße verbessern, da Autofahrer 
durch eine veränderte Verkehrsfürung zu einer verringerten Geschwindigkeit gezwungen 
würden. 
 
Anlage eines Zebrastreifens: Ein Zebrastreifen würde den Fußgängern eine gesicherte 
Überquerung der Straße ermöglichen. Eine optische oder bauliche Verengung ist hierbei 
zur Erhöhung der Aufmerksamkeit der Autofahrer ratsam. 
 
Errichtung einer Ampelanlage: Eine Bedarfsampel könnte insbesondere zu Stoßzeiten 
eine sichere Querung ermöglichen. Dies würde insbesondere Schülern, Senioren und 
Radfahrern zugutekommen, die darauf angewiesen sind, die Straße ohne hohes Unfallri-
siko zu überqueren. 
 
Der zunehmende Verkehr in diesem Bereich sowie die steigende Anzahl an Fußgängern 
und Radfahrern machen eine Anpassung der Verkehrsführung unumgänglich. Eine Ver-
besserung der Verkehrssicherheit durch geeignete verkehrsberuhigende Elemente würde 
ebenfalls das Unfallrisiko verringern.  
 
Parallel wurde seitens der Bürgerschaft angeregt, dass das Anlegen eines Fuß- bzw. Rad-
weges ab dem Straßenzug „Schürenholz“ bis zum Autohaus Gretenkort verkehrssi-
chernde Wirkung entfalten könnte. 
 
Aufgrund der zuvor gemachten Ausführungen ergeht seitens der BG-Fraktion folgender  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Dem Gemeinderat wie empfohlen wie folgt zu beschließen: 
 
1. Der Gemeinderat stellt fest, dass in dem Kreuzungsbereich „Buchenstraße“, „Bahn-

hofstraße“, „Im Hagen“ die Verkehrsbelastung enorm, das Unfallrisiko für sämtliche 
Verkehrsteilnehmer hoch ist und verkehrsberuhigende Elemente notwendig sind. 
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die dargestellten verkehrsberuhigenden Maßnahmen 
(Kreisverkehr, Zebrastreifen, Ampelanlage) parallel auf ihre Machbarkeit zu untersu-
chen. 

 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Auswirkungen des Anlegens eines Fuß- bzw. Rad-

weges beginnend ab der Straße „Schürenholz“ bis zum Autohaus Gretenkort hinsicht-
lich einer Steigerung der Verkehrssicherheit zu untersuchen. 

 
4. Die Verwaltung wird beauftragt, in den Austausch mit den zuständigen Straßenbau-

lastträgern zu treten, um eine Realisierung der Maßnahmen zu konkretisieren. 
 

5. Die Verwaltung wird beauftragt, die Machbarkeitsstudie sowie die Erkenntnisse im 
kommenden Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Planung, Natur und Klimaschutz 
vorzustellen. Vertreter der Straßenbaulastträger sind entsprechend einzuladen.  

 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
 

Tim-Fabian Römer 
Fraktionsvorsitzender Bürgergemeinschaft Welver (BG:) 


